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1933: Dreißig Jahre später,der 14jahnge Schuler des College classique in Lausanne. Das neueste Bild des Bundespräsidenten Pilet.

Aufnahme von P. Sen'r

Dr, Marcel Pilet, ßunöeepräfiöent für 1934
Dr Marcel Pilet-Golaz, Bundespräsident
der Schweiz für 1934, gehört zu den erfolg-
reichsten Männern unseres Landes. Seine Kar-
riere, beruflich, politisch und militärisch, ist in
mancher Beziehung bemerkenswert. Als äu-
ßere Stationen seines Lebensganges seien hier

folgende Daten fest-

gehalten: Marcel
Ernest Pilet ist Bür-
ger von Château-
d'Oex und wurde
am 31. Dezember
1889 in Cossonay
geboren. Seine juri-
strichen Studien ab-
solvierte er an den
Hochschulen von
Lausanne, Leipzig
und Paris. Im April
1915 erwarb er das

waadtländische An-
waltspatent und

praktizierte in der

Folge bis zu seiner

Wahl in den Bun-
- desrat gemeinsam

mit Dr. E. Vallon,
dem ehemaligenVor-
Steher des waadt-
ländischen Anwalts-
Verbandes. Von 1921

Marcel Pilet als 19j ähriger Student der
Universität Lausanne. Er gehörte da
der Studentenverbindung «Belies Let-
très» an, die er zwei Jahre präsidierte.

Das Arbeitszimmer Bundesrat Pilets. Der Chef des
eidgenössischen Post- und Eisenbahndepartements
hat sein Büro nicht im Bundeshaus, sondern im
Gebäude der Nationalbank. Aufnahme P. Senn

i ll ci ci ci 11 wddLi uaneusenen v^ro-
ßen Rate an, und 1925—1928 vertrat er die

freisinnige Partei im Nationalrat. In der Ar-
mee begann er seine Laufbahn, kaum 19jährig,
mit dem LeutnantsbrevetderInfanterie. Später
wechselte er zu Hen fahrenden Mitrailleurs
hinüber, wurde 1917

Hauptmann, 1924

Major und Kom-
mandant des Fiisi-

lierbataillons 1. 1928

avancierte er zum
Obe rs deutnan t. Am
13. Dezember 1928

wählte ihn die Bun-

desversammlung an

Stelle des zuriickge-
treten en Dr. Chuard
als zehnten Waadt-
Kinder seit 1848

zum Bundesrat. In
der Exekutive stand

er zuerst ein Jahr
dem Departement
des Innern vor. Seit

1929 verwaltet er
mit großer Umsicht
und bemerkenswer-

ten Erfolgen das

Post- und Eisen-

bahndepartement.

Mitrailleur - Hauptmann Pilet
während der Grenzbesetzung
in einem Berner Juradorf.
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